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1 Einleitung

Die folgende Beschreibung beschäftigt sich mit dem Röhrenprüfer
”
Farviprüfer“ Fabriknummer 1301, der

mir in einer leider defekten Version vorlag.

Einen ersten Überblick über die Eigenschaften des Gerätes gibt ein Prospekt aus dem Farvimeter-Buch
(Kapitel 2).

Eine Zusammenfassung Funktionsweise enhält ein Artikel, der in der FUNK-TECHNIK 13/1949 erschie-
nen ist (Kapitel 3).
Allerdings sind in der dort abgedruckten Schaltskizze die Halbleiter-Dioden verkehrt herum gezeichnet.
Das gilt auch für das Original-Schaltbild des Farviprüfers (Kapitel 19), das mir dankenswerterweise vom
Farvi-Referenten des GFGF, Liam O’Hainnin, per e-mail zur Kenntnis gegeben wurde.

Die praktische Handhabung der einfachen Prüfung ist in der Anleitung im Deckel des Gerätes beschrieben
(Kapitel 4).
Das dort erwähnte, dem Farviprüfer laut Text im Deckel beilegte, Heft stand mir leider nicht zur
Verfügung.

In den folgenden Kapiteln beschreiben wir den Aufbau und die Schaltung näher.
Das Interessanteste ist natürlich die Kontaktvorichtung (Kapitel 5), die das Besondere an diesem Prüfer
ist.

Die einzelnen Widerstände, Kondensatoren und Gleichrichter sind auf 6 Platinen montiert. Fünf Platinen
P1 (Abschnitt 7.1), P2 (Abschnitt 7.2), P3 (Abschnitt 7.3), P4 (Abschnitt 7.4) und Spannungsteiler für
negative Gitterspannungen (Abschnitt 7.5) sind am Chassis befestigt, eine weitere PmA (Abschnitt 7.6)
an der Rückseite des Messinstruments.

Ich habe die Anschlüsse dieser Platinen in den Abbildungen beschriftet und zwar folgendermaßen:
P3 12 bezeichnet z.B. den Anschluß Nr.12 auf der Platine P3 usw. (Dabei kann die Bezeichnung der
Platine auch über, unter oder rechts neben der eingerahmten Zahl stehen, je nach vorhandenem Platz.
Auf dem Gesamtchaltbild (Kapitel 18) wäre das zu unübersichtlich. Daher wird dort die Zuordnung der
Anschlüsse zu den einzelnen Platinen durch farbige eingerahmte Zahlen bezeichnet:
blau für P1, rot für P2, violett für P3, grün für P4, gelb für PmA. Also bedeutet dort z.B. 4 den
Anschluss Nr.4 auf der Platine P2.
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Die Stromversorgung wird von 2 Trafos T1 und T2 geleistet (s. Kapitel 9). Während der T1 die Heiz-
spannungen liefert, ist T2 für die übrigen Spannungen zuständig. Analog zu den Bezeichnungen bei den
Platinen bezeichnen wir die Anschlüsse der Trafos in den Schaltbildern mit eingerahmten Zahlen und
Angabe T1 bzw. T2 dabei.

In Abschnitt 8 geben wir eine kurze Beschreibung der Ebenen des Prüfschalters.

Abschnitt 9 zeigt die Anschlüsse der beiden Netztrafos.

Die Abschnitte ?? bis 15 beschreiben einige Funktionen der Schaltung, wobei in Abschnitt 13 beispielhaft
die Prüfung der Anodenströme einer RGN 1064 gezeigt wird.

In Abschnitt 16 werden die Anschlüsse der Röhrenfassungen beschrieben.

Schließlich zeigt Abschnitt 18 das nach dem vorliegenden Gerät korrigierte Originalschaltbild, das in
Abschnitt 19 abgebildet ist.

Alle Angaben wurden nach bestem Wissen aber ohne Garantie für Vollständigkeit oder Richtigkeit ge-
macht.
Anmerkungen und Korrekturen werden erbeten an:
Robert W. Berger
Ober der Trift 12
66386 St.Ingbert
Deutschland

email: rwberger@gmx.de
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2 Prospekt
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3 FUNK-TECHNIK-Bericht
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4 Kurzanleitung
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5 Die Kontakt-Matrix

Alle elektrischen Verbindungen werden durch eine Kontaktvorrichtung hergestellt, die aus einer im Gerät
eingebauten Isolierstoffplatte, in die voneinander isolierte Kontaktstifte federnd eingesetzt sind, und einer
in einem kräftigen Gelenk gelagerten Deckplatte mit isoliert eingesetzen Kontaktstreifen besteht.

Zwischen diese beiden Platten wird eine für jede zu prüfende Röhre anders gelochte Schaltkarte aus
dünnem Pertinax eingelegt und mit einem Spannhebel festgeklemmt. Am überstehenden Teil der Schalt-
karte ist das Röhrensymbol mit allen notwendigen Messwerten aufgezeichnet. Die Kontaktvorrichtung
schaltet dann mittels ihrer versilberten Stifte und Kontaktstreifen durch die Löcher der eingelegten
Schaltkarte hindurch selbsttätig die Netzspannung an das Prüfgerät und die für die Messung im nor-
malen Arbeitspunkt vorgeschriebenen Spannungen an sämtlich Elektroden der eingesetzten Röhre.

Die Kontaktplatten
Im einzelnen besteht die untere Kontaktplatte aus einer annähernd quadratischen Matrix mit 14 × 14
Stiften im Abstand von ca. 4,25 mm . Wir nummerieren die Spalten mit 1 bis 14 und die Zeilen mit A
bis O, so daß z.B. das Zeichen 12L den Stift in der 12. Spalte der Zeile L bezeichnet:
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Der Stift 13O ist ein feststehender Führungsstift für die Schaltkarte. Die übrigen Stifte sind federnd
eingesetzt

Netzschalter:

Der Stift 1A wird durch jede Schaltkarte heruntergedrückt und betätigt dabei einen zweipoligen
Einschalter für die Netzspannung. Wenn keine Schaltkarte eingelegt ist und die Klappe dennoch
geschlossen wird, wird der Stift 1A nicht heruntergedrückt, weil über ihm eine Vertiefung in der
Deckelplatte ist. Daher wird die Netzspannung in diesem Fall nicht angeschaltet, sondern das Gerät ist
beidpolig vom Netz getrennt.
Außerdem muß zum Einschalten der Netzspannung noch die Verbindung der beiden Stifte 8A und 8B

durch die Deckelplatte hergestellt werden. Also muß jede Schaltkarte an diesen beiden Stellen gelocht
sein.
Will man Tests mit eingeschalteter Netzspannung ohne eine spezielle Einstellung ausführen, so muss
man als Schaltkarte eine dünne Platte aus Isoliermaterial einlegen, die außer den Führungslöchern und
je einem Loch bei 8A und 8B kein weiteres Loch enthält. Damit schaltet man das Gerät ein, ohne
irgendwelche weiteren Verbindungen zu schaffen.

Verdrahtung der unteren Kontaktplatte von oben gesehen:
Die Stifte der unteren Kontaktplatte sind auf der Unterseite der Platte folgendermaßen untereinander
verbunden. Die schwarzen Linien bezeichnen Verbindungen mit starkem Draht. Die grünen Linien
bezeichnen Verbindungen, die mit dünnem, isoliertem Draht zwischen den Stiften eingelötet sind.

O • ◦• • • • • • • • • • • • •
N • • • • • • • • • • • • • •
M • • • • • • • • • • • • • •
L • • • • • • • • • • • • • •
K • • • • • • • • • • • • • •
J • • • • • • • • • • • • • •
H • • • • • • • • • • • • • •
G • • • • • • • • • • • • • •
F • • • • • • • • • • • • • •
E • • • • • • • • • • • • • •
D • • • • • • • • • • • • • •
C • • • • • • • • • • • • • •
B • • • • • • • • • • • • • •
A • • • • • • • • • • • • • •

14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1
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Kontaktstreifen auf der Unterseite der oberen Kontaktplatte:
Kontaktplatte von oben (in zugeklapptem Zustand, Streifen von oben unsichtbar) gesehen. Die
Nummerierung entspricht der Nummerierung der unteren Platte. (Zeile O ist beim Scharnier):

O ◦ •
N

M

L

K

J

H

G

F

E

D

C

B

A ◦
14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 14 3 2 1

14



Verdrahtung der unteren Kontaktplatte von unten gesehen:
Die Stifte der unteren Kontaktplatte sind auf der Unterseite der Platte folgendermaßen untereinander
verbunden. Die schwarzen Linien bezeichnen Verbindungen mit starkem Draht. Die grünen Linien be-
zeichnen Verbindungen, die mit dünnem, isoliertem Draht zwischen den Stiften eingelötet sind.
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Kontaktstreifen von unten (in aufgeklapptem Zustand, Kontaktseite) gesehen. Die Nummerierung
entspricht der Nummerierung der unteren Platte. (Zeile O ist beim Scharnier):
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6 Beispiele für Prüfkarten

Es folgen nun beispielhaft einige der mitglieferten Prüfkarten.

Wir zeigen auf den folgenden Seiten nur den gelochten Teil und dazu die Kontaktstreifen der Matrix, so
dass man sehen kann, welche Verbindungen durch die Kontaktmatix hergestellt werden. Zusammen mit
dem Schaltbild lässt sich so die Prüfschaltung ablesen. Die auf der Prüfkarte angegebenen Werte für Uf,
Ua, Ug2, Ug1) stehen in Klammern am Ende des jeweiligen Textes.

Als Beispiel haben wir in Kapitel 13 die Anodenstromprüfung einer RGN 1064 aus dem Schaltbild her-
auskopiert.
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6.1 RGN 1064, RGN 1054

Kontaktstreifen auf der Unterseite der oberen Kontaktplatte:
Kontaktplatte von oben (in zugeklapptem Zustand, Streifen von oben unsichtbar) gesehen. Die Num-
merierung entspricht der Nummerierung der unteren Platte. (Zeile 14 ist beim Scharnier). Die weißen
Kreise zeigen die Löcher in der Pruefkarte für die RGN 1064, RGN 1054. Man sieht daraus, welche
Verbindungen auf der unteren Kontaktplatte hergestellt werden (Uf=4V, Ua=75V; Ia=125mA):

14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

K0 K1 K2 K3 K4 K5 K6 F1 F2

O ◦ • • • • •

N •

M • •

L

K • •

J • • •

H • •

G •

F •

E • • •

D • • •

C • • •

B •

A • • • • • ◦
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6.2 EZ 12

Kontaktstreifen auf der Unterseite der oberen Kontaktplatte:
Kontaktplatte von oben (in zugeklapptem Zustand, Streifen von oben unsichtbar) gesehen. Die Num-
merierung entspricht der Nummerierung der unteren Platte. (Zeile 14 ist beim Scharnier). Die weißen
Kreise zeigen die Löcher in der Pruefkarte für die EZ 12. Man sieht daraus, welche Verbindungen auf
der unteren Kontaktplatte hergestellt werden (Uf=6,3V, Ua=45V; Ia=110mA:

14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

K0 K1 K2 K3 K4 K5 K6 F1 F2

O ◦ • • • ••

N • • •

M •

L • • • •

K •

J • •

H • •

G • •

F • •

E • • • •

D • • •

C • •

B •

A • • • • • ◦
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6.3 UY 1

Kontaktstreifen auf der Unterseite der oberen Kontaktplatte:
Kontaktplatte von oben (in zugeklapptem Zustand, Streifen von oben unsichtbar) gesehen. Die Num-
merierung entspricht der Nummerierung der unteren Platte. (Zeile 14 ist beim Scharnier). Die weißen
Kreise zeigen die Löcher in der Pruefkarte für die UY 1. Man sieht daraus, welche Verbindungen auf der
unteren Kontaktplatte hergestellt werden (Uf=50V, Ua=45V; Ia=170mA):

14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

K0 K1 K2 K3 K4 K5 K6 F1 F2

O ◦ • • • • •

N • • •

M

L • • •

K •

J •

H • • •

G • •

F • •

E • •

D • • •

C •

B •

A • • • • ◦
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6.4 KL 1

Kontaktstreifen auf der Unterseite der oberen Kontaktplatte:
Kontaktplatte von oben (in zugeklapptem Zustand, Streifen von oben unsichtbar) gesehen. Die Num-
merierung entspricht der Nummerierung der unteren Platte. (Zeile 14 ist beim Scharnier). Die weißen Krei-
se zeigen die Löcher in der Pruefkarte für die KL 1. Man sieht daraus, welche Verbindungen auf der unte-
ren Kontaktplatte hergestellt werden (Uf=2V, Ua=135V, Ug2=100V, Ug1=-6V; Ia=10mA, Ig2=1,6mA):

14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

K0 K1 K2 K3 K4 K5 K6 F1 F2

O • ◦ • • • • •

N • • • •

M •

L

K •

J • • •

H • •

G • • •

F •

E •

D • • •

C • •

B • • • •

A • • • • • • ◦
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6.5 VCL 11 Triode

Kontaktstreifen auf der Unterseite der oberen Kontaktplatte:
Kontaktplatte von oben (in zugeklapptem Zustand, Streifen von oben unsichtbar) gesehen. Die Num-
merierung entspricht der Nummerierung der unteren Platte. (Zeile 14 ist beim Scharnier). Die weißen
Kreise zeigen die Löcher in der Pruefkarte für die VCL 11. Man sieht daraus, welche Verbindungen auf
der unteren Kontaktplatte hergestellt werden (Uf=90V, Ua=195V, Ug1=-1,5V; Ia=3,5mA):

14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 3 3 2 1

K0 K1 K2 K3 K4 K5 K6 F1 F2

O • ◦ • • • • • • ••

N • • • • • •

M • •

L • • •

K •

J •

H • •

G • •

F • •

E •

D • • •

C •

B • •

A • • • • • • • ◦
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6.6 AF 3

Kontaktstreifen auf der Unterseite der oberen Kontaktplatte:
Kontaktplatte von oben (in zugeklapptem Zustand, Streifen von oben unsichtbar) gesehen. Die Num-
merierung entspricht der Nummerierung der unteren Platte. (Zeile 14 ist beim Scharnier). Die weißen Krei-
se zeigen die Löcher in der Pruefkarte für die AF 3. Man sieht daraus, welche Verbindungen auf der unte-
ren Kontaktplatte hergestellt werden (Uf=4V, Ua=250V, Ug2=100V, Ug1=-6V; Ia=5mA, Ig2=1,8mA):

14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

K0 K1 K2 K3 K4 K5 K6 F1 F2

O • ◦ • • • • • • • • • •

N • • •• • •

M • • • •

L • • •

K

J • •

H • •

G • • •

F • •

E •

D • • •

C •• • •

B • • •

A • • • • • • ◦
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6.7 EF 80

Kontaktstreifen auf der Unterseite der oberen Kontaktplatte:
Kontaktplatte von oben (in zugeklapptem Zustand, Streifen von oben unsichtbar) gesehen. Die Num-
merierung entspricht der Nummerierung der unteren Platte. (Zeile 14 ist beim Scharnier). Die weißen
Kreise zeigen die Löcher in der Pruefkarte für die EF 80. Man sieht daraus, welche Verbindungen auf
der unteren Kontaktplatte hergestellt werden:

14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

K0 K1 K2 K3 K4 K5 K6 F1 F2

O • ◦ • • • • • • • •

N • • • • • •

M • • •

L • • • •

K

J • •

H • • •

G • • •

F • •

E • •

D • • •

C • • •

B • • • •

A • • • • • • ◦
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7 Die Platinen

7.1 Platine P1
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7.2 Platine P2
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7.3 Platine P3

7.4 Platine P4
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7.5 Spannungsteiler für negative Gitterspannungen

14L

14B

P2 25

14B

76Ω •

14C

100Ω •

14D

87Ω •

14E

250Ω •

14F

250Ω •

14G

35Ω •

9D

405Ω •

14H

100Ω •

9E

900Ω •

14J

760Ω •

14K

1580Ω •

14L

16

T2

P2 25

35Ω 31
P2

100Ω

•

P2 24

9C

32
P2

370Ω 5
P2

17
T2

27V∼

29 P1

40P2
0.5µF

C5+ 4

−
Gl.R4

29P2 25
P1

b4,2 E4

b4,4 E4

1
0
0
Ω

3P2

20
T2

a4,2

a4,4

22P1

21
T2

0,8V∼

11P3

•

•
Taster

25P3 25

14A

4
P2

2MΩ 30
P2

100KΩ 26
P2

24 P1

b4,12 E4

3
M

Ω

a4,8 E4

b3,10 E3

b3,9 E3

26 P4
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7.6 Platine PmA
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8 Der Prüfschalter

Der Prüfschalter ist ein Drehschalter mit 5 Ebenen Ia, Ib, Ic, Id und 12 Stellungen, der beim Prüfen in
Pfeilrichtug gedreht wird. Ein extra liegender Kontakt If ist in Stellung

”
1“ geöffnet und sonst ge-

schlossen. In den Stellungen
”
9“ bis

”
12“ wird zusätzlich noch ein weiterer Schalter Ie betätigt. Eine

mechanische Sperre verhindert das Rückwärtsdrehen aus Stellung
”
1“ =

”
Faden“ . Die Schaltebenen

bestehen jeweils aus zwei feststehenden Scheiben aus Isoliermaterial mit Kontakten 1 bis 12, die durch
eine drehbare Schaltscheibe aus Isoliermaterial getrennt sind. Auf der Achse des Schalters kommt vom
Drehknopf aus gesehen zunächst die Ebene Ie, dann Ia, Ib,.... Wir bezeichnen die Kontakte auf den
feststehenden Scheiben der Ebene Ia mit a1,1 bis a1,12 bzw. b1,1 bis b1,12, wobei immer a1,k und b2,k

übereinander liegen und vom Drehkopf her gesehen zunächst immer die Scheibe mit den Kontakten a1,k

und dann die mit den Kontakten b1,k liegt. Für die Scheiben der Ebenen Ib,...,Id gilt das Analoge mit
a2,k,...,a4,k. Beim Durchdrehen des Schalters werden nach dem in den unten stehenden Tabellen angege-
benen Schema übereinander liegende Kontakte durch die drehbare Schaltscheibe miteinander verbunden,
also etwa a1,2 mit b1,2 usw..
Die drehbare Schaltscheibe wird in den nachfolgenden Bildern durch den mittleren, dicken Kranz veran-
schaulicht. Er ist in der Schalterstellung

”
1“ gezeichnet.

”
m“ bezeichnet die Kontakte auf der drehbaren

Scheibe, durch welche die durch
”
•“ bezeichneten Kontakte der beiden feststehenden Scheiben miteinan-

der verbunden werden:

8.1 Kontakt If

Dieser Schalter liegt ganz oben unter der Platte. Ein Pol besteht aus einer federnden Zunge, die auf
dem feststehenden Pol in Ruhelage aufliegt. Der Kontakt ist also in Ruhelage geschlossen und wird
nur in Stellung

”
1“ =

”
Faden“ des Prüfschalters durch Zwischenschieben einer Isolierplatte geöffnet.

Dadurch wird die Heizspanung abgeschaltet.

12D 11D ◦
1

•
•
2

•

a1,1Ia

1G· · · 9G 13JIf
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8.2 Ebene Ia

Die roten Linien bezeichnen Verbindungen der Kontakte am Schalter.

•
Ebene Ia

Ia

a
1
,5

a
1,6

a1,7

a1,8

a 1
,9

a
1
,1

0

a
1
,1

1

a
1,12

a1,1
a1,2

a 1
,3

a
1
,4

•

•

•
•

•

•
•

•

•
•

•

•

m
•

•
•

•

•
•

•

•
•

•

•
•

b
1
,5

b
1,6

b1,7b1,8

b 1
,9

b 1
,1

0

b
1
,1

1

b

1,12
b1,1 b1,2

b 1
,3

b
1
,4

8.3 Ebene Ib

Die roten Linien bezeichnen Verbindungen der Kontakte am Schalter.

•
Ebene Ib

Ib

a
2
,5

a
2,6

a2,7

a2,8

a 2
,9

a
2
,1

0

a
2
,1

1

a
2,12

a2,1
a2,2

a 2
,3

a
2
,4

•

•

•
•

•

•
•

•

•
•

•

•

m

•

•
•

•

•
•

•

•
•

•

•
•

b
2
,5

b
2,6

b2,7b2,8

b 2
,9

b 2
,1

0

b
2
,1

1

b

2,12
b2,1 b2,2

b 2
,3

b
2
,4
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8.4 Ebene Ic

Die roten Linien bezeichnen Verbindungen der Kontakte am Schalter.

•
Ebene Ic

Ic

5

6
7

8

a 3
,9

a
3
,1

0

a
3
,1

1

a
3,12

a3,1

2

3

4

•

•
•

•

•
m

•
•

•

•
•

b 3
,9

b 3
,1

0

b
3
,1

1

b

3,12
b3,1

8.5 Ebene Id

Die roten Linien bezeichnen Verbindungen der Kontakte am Schalter.

•
Ebene Id

Id

5

6
7

8

a 4
,9

10

a
4
,1

1

a
4,12

1
a4,2

a 4
,3

a
4
,4

•
•

•
•

•

•

m
m

•
•

•
•

•
•

b 4
,9

b
4
,1

1

b

4,12
b4,2

b 4
,3

b 4
, 4
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9 Die Netztrafos

1

2

Trafo 1

•

Netzregulierung

4

3

220V

500mA

110-125V

1A

•

Netzschalter

Stift[14,1]

[7,1][7,2]
• n1

• n2

Netz

5
5V

6
39V

7
29V

8

9
15V

10
10,1V

11
1,5V

12
0,9V

13
4V

14
1,3V

15
1,8V

•

•

•

•

1

2

Trafo 2

4

3

5
4V

6

7
6,8V

8

9
24V

10
20,6V

11
16,9V

12
24,6V

13
10,2V

14
34,6V

15
34,6V

16
23V

17

18
50V

19

20
0.7V

21
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10 Netzprüfung
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11 Prüfung des Heizfadens
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12 Prüfung auf Elektrodenschluss
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13 Prüfung einer RGN1064
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14 Ia, Ig2 Mess-Schaltung

Ia, Ig2 Mess-Schaltung

Die Ströme werden durch Messung der Spannungen an den Belastungswiderständen
im Ia- bzw. Ig2-Stromkreis gemessen.

Die Farben der Anschlusspunkte bezeichnen die Platinen, auf denen die Anschlüsse liegen:

P1 blau P2 rot P3 violett P4 grün PmA dunkelgelb

10

S
A

F
9
0
1
7

E
2

G
l.R

1

3

• 7

T2

19 50V∼

T2

18

6

1

25

20 mA

•

•

Ie 8
(9 − 12)

21

nach Ib (Kontaktreihe b)

•

45

1µF/160V

C1

+

−

15kΩ

2

80kΩ

11

276

T2

1
112kΩ

1237•

+

C3

−

0,5µF/125V

•

Gl.R 2/9018 E1

15

T2

4V∼ 20kΩ0,8V=

+

−

28

8

•

•

11

20

13

−

+

14

3kΩ

34

•
Taster

Meßbereich

•

912

•

•

44 4323

10

nach Ia (Kontaktreihe b)
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15 Anoden- und Gitterspannungen

In diesem Abschnitt zeigen wir Teile der Schaltung, die sich auf die Einstellungen der
”
positiven“ und

der
”
negativen“ Vorspannungen beziehen.

15.1 Positive Spannungen

15.2 Negative Spannungen
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16 Anschlüsse der Fassungen

Das Gerät enthält 9 Fassungen und 2 Steckbuchsen zum Prüfen von Röhren. Im folgenden wird gezeigt,
wie sie an der Kontaktvorrichtung angeschlossen. Wir bezeichnen zur Abkürzung die Leitungen, die an
den Stiften der unteren Kontaktplatte angeschlossen sind, folgendermaßen:
K0:= Leitung an 9O,
K1:= Leitung an 8O,
K2:= Leitung an 7O,
K3:= Leitung an 6O,
K4:= Leitung an 5O,
K5:= Leitung an 4O,
K6:= Leitung an 3O,
F1:= Leitung an 2O,
F2:= Leitung an 1O.

Die Leitungen führen von der Kontaktplatte zunächst an die beiden Anschlußleisten

und von dort an die Fassungen und die beiden Buchsen
”
K“ :

Die beiden Buchsen
”
K“ sind jede über einen Widerstand von 25 Ω an K0 angeschlossen.

Die Kontakte der Fassungen sind gemäß den folgenden Bildern (von oben gesehen) mit den Leitungen
K1 bis K6, F1 und F2 teils direkt und teils über Widerstände, die dicht an den Fassungen angelötet sind,
verbunden.
Die Leitungen F1 und F2 sind die Heizleitungen zu den Anschlüssen f1 und f2.
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17 Anschlüsse der Zwischen-Sockel

Das Gerät enthält 5 Zwischen-Sockel, die in die Stahlröhrenfassung eingesetzt werden. Auf den Prüfkar-
ten ist jeweils vermerkt, wenn ein bestimmter Zwischensockel verwendet werden muss.

Die Kontakte der Zwischensockel sind nach Einsetzen in die Stahlröhrenfassung gemäß den folgenden Bil-
dern (von oben gesehen) mit den Leitungen K1 bis K6, F1 und F2 teils direkt und teils über Widerstände
verbunden.
Der Außenkontakt des Zwischensockels 12 muss mit der Buchse K verbunden werden, die ihrerseits über
25 Ω An der Leitung K0 liegt.
Die Leitungen F1 und F2 sind die Heizleitungen.
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18 Das korrigierte Schaltbild
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19 Original-Schaltbild
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